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^W^ W den 13. Iäner ' W ^W^

Allgemeiner Seufzer für alte Mat ronen, und Jungfern-

O möchte sich nun auch — laß Herr den Wunsch gelingen!.'!

So wie das alte Jahr , auch mein Gesicht vevjüngevn.

Aandshnt den 18. Dez.

<^eute hatten wir den ersten Durch-
marsch der k.k. Truppen durch hie-!
ltge S t a d t ; 3019 Mann ( allcs mit
Erstanden) sind angekommen. Das
Regiment Til l ier ist nun bis auf,
^ Kompagnien in unserm BurFneo;
^ Mann sind in Al tham, 802^
^ann :̂  Ergoloing, 300 Mann in
," tdor f , ft eine Stunde von Lands-
U t entlegen. Uioerall ist die bcste!
^"annszucht; sie haben 16 Kano-
"en und viele Wagen mit lauter
elgnen Pfaden, und unsere Sor-^
'v gen derVorspannpferde war im-
'wthlg. Morgen erwarten wir Lat-
^ " a n n , nach diesen Toskana, uno
^ Regimenter s^h neuerdings bc-
^oert nach Holland; so sagen die
' k. Officiere. Dicse Truppen

marschiettcn mit klingendem Spiel
ldurch 0ie Stadt. S e ' Excellenz,
!,dcr General von R o l f , Obrist des
hier stehenden Graf la Rosceschen-
Dragonerregiments, hatten den
commandirenden General mit dem
großem Staab zu Gaste.

Haag den 16. Dez.

Gestern sind die Wachen von der
Infanterie nur an die vornehmsten
Posten abgegeben worden, und die
übrigen Wachen meistens abgelößt
und die Wachthäuscr geschlossen wor-
iden. Uibermorqen, Sonnabends
früh, marschiert^das 1. Batallion
Schwcizcrgarde und das 1. B a - '
tallion Holländcrgarde von !,ier aus
'nach Bn'da. Gestern Mittags sind



die 3 Eskadrons von dem Regi-
ment Gardes Dragoner ">us Lei-
den angekommen , welche nun nebst
i Eskadron Gardcs zu Pferd und
der Garde du Korps S r . Durchl.
unsere Garnison ausmachen. V o n
Breda und Herzogenbusch gekt ein
ArtNlerietrain von 8c> Kanonen
nach Mastricht. An den Vestungs^
werken von Krevecöur arbeiten täg-
lich isO Mann-

Uiber Frieden und Krieg herrscht
noch ilymer die nämliche Ungewiß-
heil. Wenn man aber allrs genau
erwagt, so ist leider der Krieg
wahrscheinlicher.

f I n Bberyssai geht der Patrio-
tismus so weit , daß sich verschie-
dene Landsprcdiger bewaffnet, und
an die Spitze ihrer Bauern ge-
stellt haben, um sich mit selbigen in
den Waffen zu üben.

Es heist, die Oestcrreicher ver-
sammelten sich stark in der Gegend
von Ath und daß sie den Fcldzug
mit der Belagerung von Mastricht
eröfne nwürden.

Antwerpen den iz.Dez.

S e i t einigen Tagen kantonnen
einige hollaudische Truppen zu Hoo-
genha^de und Putte; Es sind da-
her auch Oester. Truppen an die
Gränze dahin auf Postirung ver-
legt worden, um die Bewegungen
der Holländer zu beobachten.

Der zum Admiral über die Schel-
- de ernannte Graf Karl von Prol i
! hat sich vorgestern an Bord dcr
> beyden unter kais. Flagge hier vor

Anker liegenden Kutters begeben,
und von den darauf befindlichen
Kapitains und übrigen Officiers
wie auch von dem ganzen S lu ff-
volke den Eid der Treue angenoni-
men.

Aüttich den i7.Dez..

Der geheime Rath unsers Fürst-
bischofs hat vor nöthig befunden,
S r - k. Majestät vorzustellen, daß,
da das Lüttischsche Land vor eini-
gen Jahren wegen Mißwachs 50002
Mas Getrcid aus Holland beziehen,
und man aus der nämlichen Urft-
che ein Verbot des Brmidwein-
brennms ergehen lass.n müssen, so
könnten in demselben unmöglich Ma-<
gazine für die Oesterr. Truppen an-
gelegt werden, welchen man indes-
sen gerne den Durchgang vcrwilli-
ge.

Man weiß hier von guter Hand,
daß das politische Problem, des-
sen Auflösung das Glück oder Un-
glück von Europa seyn w i rd , bis
dato, selbst in dcm Kabinet von
Versailles noch unaufgelößt ist.

Hermannsiadt den 16. Dez.

! D ie Ausschweifungen der Ne-
Mllen im vereinigten Hunuader miv
lZarander Kreise haben, wie billlZ
lden Arm und ihr Schwerd M
!9lkn!>,mcl mifaefordert. Es sind al-



so den 2s. November von den hier
zu Lande tumultüircnden Walla»
chcn folgende ein.gefange'.̂ , und als
befundene Aufrührer und Aufwieg-
ler des Pöbels, hingerichtet wor-
g m : I n Karlsburg ist der Uibar
l l rs , als ein aufgenommener Sohn
des Hora, lebendig an Spicß gczo-
öcn wordeil; Dann sind Szinge.
N)an Thoma, Muntyan Waßllie
und Muntyan S z a v , enthauptet/
und ihre Köpfe auf Pfahle gestckt,
und die Rümpfe aufs Rad gelegt
worden. Muntyan Jakob, und
Martin Hrcmie sind getödet; I n
^ullach ist ein gewisser Mihok ge->
^p f t , dann in vier Theile zerhau-
eu und ausgestekt worden.

Klausenburg

Ganz Klauscnburg ist in Bewe-
gung. D ie Rebellen haben unter
M c r n neuerdings oas Landgut des
Grafen Sigmund Thorozkai S t . !
^ydrzy gcpiündert, und vor mehr!
"ls 12QQQQ ft. an Mobi l icn, I u - !
^elen und dergleichen zu Grunde
«wchtet. Tag und Nacht werden
narke dachen ausgeschickt. Unse-
^^ lgeuner müssen die Verlorne
Zachen ausmachen.

Neuarad.

^"luch in ^^st^ Gegend sind die
H"u!la,chen, durch die Siebenbürger
"un'uyrcr verleitet, Mordbrenner
^ . ^ m , und haben gegen 15
^0 Hofe eingeäschert. I n Orwas
<in.^^^cl^auch die wenigen dort
^ejledeltcn Deutschen indcnselt-Ü

samen kaiser. Befehl fügen. I h r
Pastor abcr, ein kluger evangeli-
scher Prediger ermähnte sie, sich
den Befehl zeigen zu lassen, und
kam ein Kalender von Anno 1782.
zum Vorschein, welchen die Auf- <
ruhrer mit allem Ernst als Kaiser«
lichen Befehl vorzeigten. Man hat
auch hier, von diesen bedaurungs-
würdigen Unglücklichen, einige ein-
gezogen. S ie waren so äusserst
dum, oder redlich, daß sie selbst
ihre Mitschuldigen auf Befehl des
gegen sie vorgerückten Rittmeisters
in Arrest brachten.

Szärwäros.

Gott weiß, wo endlich das alles
ein Ende nehmen wird ! Noch hangt
über uns das schwere Ungcwitter,
und seit dem ersten schrcklichen
Ausbruch in der Zarander und. H u -
nyader Gcspanschaft; entstunden mit
jedem Tage neue abführische Rot-
ten. Schon ist der dahin deta-
schirte Obristlieutenant von Schulz
gezwungen gewesen, mtt diestr im»
pettinenten Rotte einen Waffen-
stillstand von 8 Tagen einzugehen.
Allein die 8 Tage des Waffenstill-
standes sind verflossen, und Kom-
mißion und alle Maaßregeln ha-
ben dem Undeil so wentg gerathen/
daß alles Spissens, Köpfens, Bier-
theilns und aller verdienten Mar-
tcrttrafc ohngeachtet, der leztc Iahr«
markt in Albmz, wenn man lhn
qleich ausschrie, nicht einmal hat
besucht werdcn darfen.



Altona.

Der General oon Eglofstein Hai
Ordre erhalten, sich mit 6 Regi-
mentcrn marsthftrtig zu halten, um
auf den ersten Wink gegen Dan-
zig anrücken zu können, weil der
Senat gegen die dritte Ordnung
in der Konvention mtt dem König
von Preussen zu protcstiren ange-
fangen.

Der Fürst von Sa lm hat die
Erlaubniß erhalten ,. ein ^reykorps
zu errichten, auch die Ofsiciers da-
zu aus den Regimentern zu wäh-
len. Dies Korps wird preußische
Uniform tragen.

Es heist, daß der Prinz Hein-!
rich von Preussen wider nach Pe-'
tcrsburg gehen wird.

Aaibach den n. Ianer .

Heute hatten wir das Vergnü-
gen, von den Kindern dcr hiesi-!
gen militärischen Pftanzschule dcs
löbl. Graf Thurnischen Infanterie
Regiments unter Anleitung des,
Herrn Obcrlicutenants von Großi-^
licr in dem landschaftl. Theater.,
ein militärisches Lustspiel die^So/-!
hattnlkbe^mit allgemeinen Beyfall
aussühxcn zu sehen. Den i8ten,
dieses soll ein zweites aufgeführt wer-
den.

Nro. 4. in Krakau, den i.dcm
'^Mathias Eriauz s. T- alt i ^ W ^
.jchen.
,! Nro. 75. im Gradische, den 2.

die Helena N. alt 70 Jahr.
! Nro. 146. auf öcr Borstadt,den
2. dem Mathias Saldinger s. S>
alt s Jahr.
Den 3. die Maria Warlaschka

!alt ss Jahr an der I^mnikischcn
Ziegelhütten.

^ Nro. 341. an neueii Markt , den
!4- dem Thomas Hcßingcr s. Weib
lalt 56 Jahr.

Nro. 51. auf der Polana, den
4. dem Georg Ieminkcr s. T . alt
8 Tag.

Nro. 13. in der Kröngajsen, deii
4. der Johann Ielcnschitsch alt 52 3

Nro. 57. auf den Schabeeg/
den 5- dem Georg Wedenschitsch
!s. W . alt 48 Jahr.

Nro. 16. auf dcr Polana, den
6. dem Joseph Kascherak s- T . alt
4 Jahr.

Nro. 34. vor dem Deutschenthor/
den 6. ein Knab.

Nro. 28. in Krakau, den 8- dem
Johann Feig/ s. S - alt 6 Wochen

Nro. 31. m Kratau, den 8. l'cr
Jakob Guß alt 36 Jahr.

Nro. 290. in der Judengassen,
den 9. der Joseph Knacker alt 72
Jahr.
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